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ALTERSMYTHOS CX

Verwitwung oder Heimeintritt entlastet enge verwandte Betreuende
von Demenzkranken und führt zu weniger Arztbesuchen.

Wirklichkeit
Die Aufgabe der Betreuung von verwandten Demenzkranken
reduzieren zwar die Beschwerden der Betreuenden um 24%,
verdoppelt aber die Anzahl Arztbesuche.

Begründung
Die prospektive Untersuchung von 548 Demenzkranken in
Deutschland, die zu Hause von Verwandten betreut wurden, ergab:

• Die Betreuenden waren zu 80% Frauen, durchschnittlich 58+12
Jahre alt und betreuten ihre Angehörigen durchschnittlich schon 3

+ 2 Jahre. Sie brachten Hilfe während 6+3 Stunden pro Tag, zu
50% auch in der Nacht, 25% betreuten alleine.

• Sie litten durchschnittlich an 1.8 + 1.4 Krankheiten, nahmen 1.9 +
1.8 Medikamente und besuchten ihren Arzt 1.4 + 1.7 Mal pro
Monat.

• 427 führten die Betreuung ein ganzes Jahr weiter, 100 verloren die
Demenzkranken durch Tod und 21 gaben die Kranken in ein
Pflegeheim.

• Die Beschwerden und Arztbesuche blieben bei den weiterhin
Pflegenden konstant, die Beschwerden reduzierten sich aber bei
den nicht Pflegenden um 24%, während sich die Arztbesuche fast

verdoppelten, egal, ob die Pflege durch Tod oder Heimeintritt
beendet wurde.
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